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BERICHT UEBER DIE ZUSTAENDE IM BISTUM WUERZBURG, AUFGEZEICHNET

VON ABT LEONHARD VON [OBER- ] ZELL

Der "Episcopatus Herbipolensis sive Ducatus Franconie"  sei vom fränki¬
schen König Karl dem Grossen dem heiligen Bischof Burkhard über-



geben worden . Bis 1631 habe sich dieses Bistum , gefördert durch

mehrere heilige Bischöfe und andere "vir -ts alari -ssi -mis ", einer un¬
unterbrochenen Blüte erfreut . Nun aber befinde sich das Bistum

in der Gewalt von Herzog [Bernhard ] von Sachsen - Weimar.

Im Hochstift hätten sich bis zu diesem Zeitpunkt [gemeint 1631]
54 "canoni .c'L nobiles"  befunden . In der Stadt Würzburg selber be¬

fänden sich 3 Kollegiatsstifte , 13 Klöster , 5 Pfarrkirchen und

ein Jesuitenkolleg . In der Umgebung von Würzburg lägen mehr als
20 weitere Klöster , die meisten davon mit 40 und mehr Konventua -̂

len , sowie über 150 Pfarreien.

Infolge der Kriegswirren aber sei nun der Bischof von Würzburg,
[Franz von Hatzfeld ] , mit zahlreichen seiner Kanoniker sowie

vielen Religiösen und Pfarrern geflohen.
Diese Mitteilungen würden von Abt Leonhard aus dem Kloster -.} [Ober - ]

Zell , -einer Gründung des hl . Norbert , stammen und seien 1633 von erste-
rem im zweiten Jahr seines Exils . in Bremgarten verfasst worden.

In lat . Sprache
AH 32 , 122 - Blatt 122r  leer
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